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Eberfing/Unterhausen – Drei
Runden sind es – soweit keine
Quali-Runde zwischengeschal-
tet ist –bis insBezirksfinaledes
Merkur Cup. Für kleine Dorf-
vereine kein selbstverständli-
cher Weg, da die Anzahl ambi-
tionierter Klubs und damit die
Konkurrenz stets hoch ist. Ent-
sprechend großartig ist die
Leistung des SV Eberfing und
des SV Unterhausen zu bewer-
ten, deren E-Jugend-Teams den
Landkreis am Wochenende an
zwei unterschiedlichen Stand-
ortenvertreten.
Organisatorisch einfacher

haben es die Eberfinger (Grup-
peD). Einkurzer Trip andie Po-
schinger Allee nach Murnau,
wo in der Gruppenphase Klubs
aus Kirchseeon (LK Ebersberg),
Starnberg und Puchheim (LK
FFB) warten. Turnierveranstal-
ter undMitfavorit TSVMurnau
gehen die Eberfinger schon
mal aus dem Weg. „Aber auch
Starnberg wird erwartungsge-
mäß stark sein“, befürchtet
CoachStefanVogel anhandder
jüngstenErgebnisse.

Die beiden anderen Teams
sindUnbekannte. „Kennenwir
nicht, wird eine Wundertüte.“
WieschoninPeißenberg,woes
im Elferschießen ganz knapp
zum Weiterkommen reichte,
tritt der SVR mit drei Spielern
des Jahrgangs2016an. „Weil sie
uns mit ihrer Leistung weiter-
helfen.“ Dementsprechend be-
schränkensichdieAmbitionen
auf einen vorbildlichen Auf-
tritt. „So gut als möglich ver-
kaufen“, benennt es Vogel in
branchenüblichem Wording.
Überraschungen werden frei-

lich gerne genommen. „Wenn
es dann fürs Halbfinale langt,

wäre das umso cooler.“ Denn,
soderÜbungsleiter: „JederSieg

wäreeinRiesenerfolg.“
BeimSport-VereinUnterhau-

sen steht derweil eine beachtli-
che Wegstrecke für die Begeg-
nung auf dem Programm. Zwi-
schen Freising und Moosburg
lädt der TSVWartenberg in der
GruppeBein.KeinProblemfür
die Mannen aus dem Weilhei-
mer Ortsteil. „Wir nehmen es,
wie es kommt“, sagt Max Ber-
nard. Einerseits helfen die El-
tern als Fahrdienstleister, weil
„sie ihren Kindern eh beim
Spielen zuschauen wollen“.
Und anderen Teams geht es ja

zumTeilauchnichtvielanders,
meinter.
Bei einemTurnier amBoden-

see konnten sich die Eberfin-
ger Kids schon mal an längere
Ausritte gewöhnen. Dort kick-
te auch der SV Palzing aus dem
Ampertal hinter Dachau mit.
Und jene Palzingermüssen am
Sonntag bis nach Murnau fah-
ren. Was die Aussichten be-
trifft, ist sichU11-CoachBernard
nicht sicher. Wichtig ist schon
mal, dass die Mitfavoriten aus
Unterhaching und Unter-
föhring nicht in die Staffel der
Unterhausenergelostwurden.
Bleiben somit die Gastgeber,

die SpVgg Haidhausen, sowie
der FC Rottach-Egern als Hür-
den für den Einzug ins Halbfi-
nale. „Wir müssen uns bei un-
serem Talent nicht verste-
cken“, betont Bernard. Mit et-
was Glück gehe die Vorrunde
„vielleicht für uns aus“. Doch
auch ein Scheitern wäre alles
andere als einMalus. „Wir sind
froh, überhaupt so weit ge-
kommenzusein.“

OLIVER RABUSER

Fürs Bezirksfinale gerüstet
MERKUR CUP Am Wochenende müssen sich Eberfing und Unterhausen bewähren

Wir fördern Gesundheit durch Sport,
vermitteln Werte wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für unsere Umwelt.

Unterstützt
von

Beim Kreisfinale, das vom TSV Peißenberg ausgerichtet wurde, ging es zwischen Unterhausen (weiß) und Eberfing (blau) heiß
her. Schließlich setzte sich Unterhausen durch. ANDREAS MAYR


